
STRAßENREINIGUNGSGEBÜHRENSATZUNG 

der Gemeinde Bestensee (StrRGS) 

vom 09.05.2023 

Nach Maßgabe des § 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg i.V.m. § 49 a des Branden-
burgischen Straßengesetzes sowie der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg und § 4 der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Bestensee vom 15.12.2015 hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee in ihrer Sitzung am 09.05.2023 folgende Straßen-
reinigungsgebührensatzung beschlossen: 

§ 1 Benutzungsgebühren 

Die Gemeinde Bestensee erhebt für die von ihr nach Maßgabe der Straßenreinigungssatzung in der 
jeweils geltenden Fassung durchgeführte Reinigung der öffentlichen Straßen Benutzungsgebühren. 

§ 2 Gebührenmaßstab, Bemessungsgrundlagen 

(1) Gebührenmaßstab ist die Quadratwurzel aus der Fläche des Grundstückes, nachfolgend Flä-
chenmeter genannt. Bei der Feststellung der Flächenmeter werden Bruchteile eines Flächenme-
ters bis zu 50 cm einschließlich abgerundet und über 50 cm aufgerundet. 

(2) Bemessungsgrundlage der Straßenreinigungsgebühren sind 

1. die Flächenmeter des Anlieger- oder Hinterliegergrundstücks, das durch die an die öffentliche 
Straßenreinigung angeschlossene Straße erschlossen wird und 

2. die Reinigungsklassen. Die Zugehörigkeit einer Straße zu den genannten Reinigungsklassen 
ergibt sich aus den Straßenverzeichnissen, die als Anlagen Bestandteile der Straßenreini-
gungssatzung sind. 

(3) Bei mehrfach erschlossenen Grundstücken werden für jede an die öffentliche Straßenreinigung 
angeschlossene Straße, die das Grundstück erschließt, Gebühren erhoben.  

(4) Bei der Ermittlung der für die Gebührenberechnung maßgebenden Grundstücksfläche bleiben 
landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Flächen unberücksichtigt, wenn diese Nutzungsarten 
zu Beginn des Erhebungszeitraumes in das Grundbuch eingetragen sind und die tatsächliche 
Nutzung in Übereinstimmung mit dem Grundbucheintrag erfolgt. 

§ 3 Gebührensatz 

Die Gebühr für die Straßenreinigung beträgt je Flächenmeter jährlich in der Reinigungsklasse: 

1 2,07 €     

2 0,78 €    

2.1 0,78 €    

Die Zugehörigkeit einer Straße zu den genannten Reinigungsklassen ergibt sich aus den Straßenver-
zeichnissen, die als Anlagen Bestandteile der Straßenreinigungssatzung sind. 

§ 4 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist der Eigentümer des durch die öffentlich gereinigte Straße erschlossenen 
Grundstücks. Besteht für das Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht für die in § 9 
des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes genannten natürlichen oder juristischen Personen des 
privaten oder öffentlichen Rechts, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbau-
berechtigte oder der Nutzungsberechtigte. Bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen ist derjenige 
Gebührenschuldner, der die tatsächliche Sachherrschaft ausübt. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften der Gemeinde als Gesamtschuldner. 

(3) Bei einem Wechsel des Gebührenschuldners bleibt der bisherige Gebührenschuldner bis zum 
Ablauf des Monats, in dem der Übergang angezeigt wurde, gebührenpflichtig. Der Nachweis des 
Eigentumsübergangs ist durch den Grundbucheintrag zu führen. Sowohl der bisherige als auch 
der neue Gebührenschuldner sind verpflichtet, den Übergang dem Ordnungsamt der Gemeinde 
Bestensee anzuzeigen. Wird der Übergang nicht entsprechend Satz 2 angezeigt, haftet der bishe-
rige Gebührenschuldner für sämtliche Gebühren, die bis zum Zeitpunkt der Anzeige fällig gewor-
den sind, neben dem neuen Gebührenschuldner. 



(4) Die Gebührenschuldner haben alle für die Berechnung der Gebühren erforderlichen Auskünfte zu 
erteilen. Sie haben zu dulden, dass Beauftragte der Gemeinde Bestensee das Grundstück nach An-
kündigung betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu prüfen. 

§ 5 Gebührenpflicht 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht unbefristet erstmals mit Beginn des Monats, der auf den Anschluss 
des Grundstückes an die öffentliche Straßenreinigung folgt. Sie endet mit dem Ablauf des Monats, 
in dem das Grundstück aus dem Anschluss an die öffentliche Straßenreinigung ausscheidet. 

(2) Bei einem Wechsel des Gebührenpflichtigen ist vom Beginn des folgenden Monats der Rechts-
nachfolger gebührenpflichtig. 

(3) Kann eine Reinigungsleistung der durch die öffentliche Straßenreinigung zu reinigenden Straßen 
wegen Aufgrabungen, Bauarbeiten oder aus sonstigen Gründen, die die Gemeinde Bestensee zu 
vertreten hat oder wegen höherer Gewalt länger als einen Monat nicht durchgeführt werden, so 
wird die Gebührenpflicht auf Antrag des Gebührenpflichtigen mit Ablauf des Monats, in dem die 
Reinigungsleistung erstmals eingeschränkt oder eingestellt wird, unterbrochen. Die Gebühren-
pflicht beginnt erneut nach Ablauf des Monats, in dem die Reinigungsleistungen wieder in vollem 
Umfang aufgenommen wurden. Während der Zeit des Winterdienstes wird die Gebührenpflicht 
nicht unterbrochen. 

§ 6 Gebührenschuld, Fälligkeit 

(1) Erhebungszeitraum für die Straßenreinigungsgebühr ist das Kalenderjahr, bei Entstehung der 
Gebührenpflicht während des Kalenderjahres, der Restteil des Jahres. 

(2) Die Gebührenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes. 

(3) Besteht die Gebührenpflicht nicht während des ganzen Kalenderjahres, verringern sich die Ge-
bühren für die jeweiligen Leistungen für jeden Monat ohne Gebührenpflicht um ein Zwölftel. 

(4) Ändert sich während der Dauer des Benutzungsverhältnisses die Bemessungsgrundlage (z.B. 
Änderung der Reinigungsklasse, Neuvermessung des Grundstückes), so ändert sich mit Beginn 
des auf den Eintritt des maßgeblichen Ereignisses folgenden Kalendermonats die Gebühren-
schuld. 

(5) Die Gebühr wird durch Gebührenbescheid festgesetzt und wird einen Monat nach der Bekanntga-
be des Gebührenbescheides fällig. Der Gebührenbescheid kann mit einem anderen Abgabenbe-
scheid verbunden werden. 

§ 7 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Straßenreinigungsgebührensatzung der Gemeinde Bestensee vom 
15.12.2020 außer Kraft. 

 

Bestensee, den 09.05.2023 

 

 

 

Quasdorf 

Bürgermeister 

 

 


